
Erklärung der Erfurter Fachtagung der UNESCO-Projektschulen 
vom 25. September 2026: 
 

 

 

Gemeinsam für Menschenrechte, Demokratie 
und zukunftsfähige Bildung! 
 

Die UNESCO-Projektschulen stehen als Netzwerk von über 300 
Schulen und Bildungseinrichtungen in ganz Deutschland für eine 
Bildungsarbeit für Demokratie, Frieden, Menschenrechte, 
kulturelle Vielfalt und nachhaltige Entwicklung. UNESCO-
Projektschulen bringen den ganzheitlichen Ansatz der UNESCO für 
eine chancengerechte, hochwertige und inklusive Bildungsarbeit 
in die Praxis. Sie stärken Kinder und Jugendliche auf ihrem Weg 
in die Zukunft und ermöglichen Erfahrungen der Partizipation und 
Selbstwirksamkeit. Hierzu zählt die bewusste Stärkung aller 
Formen des Engagements von Schülerinnen und Schülern an 
UNESCO-Projektschulen, z.B. durch Klassenräte, Klimaparlamente, 
kommunale Kinder- und Jugendparlamente, SV-Arbeit und Youth 
Ambassadors. 

Die UNESCO-Projektschulen stehen für eine Werteorientierung im 
Sinne der Ziele und Prinzipien der UNESCO. Damit ermöglichen sie 
allen Lehrkräften das mutige Eintreten für ein am Grundgesetz 
und den Menschenrechten orientiertes pädagogisches Handeln. 
Gerade in einer Zeit, die von Anfeindungen, Desinformation und 
Polarisierungen geprägt ist, wächst auch die Verunsicherung. 
Hiergegen wenden wir uns als lernendes und solidarisches 
Netzwerk, das Raum für Austausch, Debatte und Zusammenhalt 
bietet. Wir ergreifen Partei, wenn die Würde und Rechte der 
Menschen angegriffen werden.  

Wir fordern dazu auf und ermutigen alle Lehrkräfte und 
schulischen Akteure, sich gerade jetzt gemeinsam für eine 
zukunftsfähige Bildungsarbeit zu engagieren und für die Grund- 
und Menschenrechte einzutreten. Die positive Gestaltung von 
Schule und Unterricht benötigt Kreativität und Ressourcen, Mut 
und Offenheit, Grundrechtsklarheit und Vertrauen. Aktuelle 


